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Das Flüster-Büro
Zu den skrupellosesten Geschäftsmethoden in

den USA ., die sich auf politischem Gebiete aus¬
wirken, gehört die sogenannte „Flüsterpropa¬
ganda"

, sprich Verleumdung. Freilich nennt
man die Verleumdung nur „flüstern" . Man
flüstert nämlich etwas, das einen Privatmann ,
eine Firma oder gar einen Staatsmann un¬
möglich machen soll .

Es gibt — so phantastisch es ckuch klingen mag
— in allen großen amerikanischen Städten so¬
genannte Flüsterbüros , die sogar in Zeitungen
inserieren und sich in unverschämtester Weise
dazu anbieten, eine Flüsterkampagne für so
und soviel Dollar zu organisieren und siegreich
durchzusühren . Schon für die Kleinigkeit von
18 Dollar am Tag kann man sich einen erfahre¬
nen Flüsterer mieten. Gibt man dreißig Dollar
aus , dann sind es zwei , und die , Wirkung ist
umso stärker .

Der unbefangene Leser mit europäischen Be¬
griffen wird fragen, wie so etwas vor sich ginge.
Sehr einfach. Zwei Flüsterer wandern in einer
belebten Straße dahin oder setzen sich in einen
Autobus. Sie beginnen eine Unterhaltung , die
aber keineswegs im Flüstertöne geführt wirb,
sondern im Gegenteil sehr laut und weithin
gut verständlich .

„Wissen Sie ", beginnt etwa der eine Flüste¬
rer , „daß Watsons Fleckwaffer garnichts taugt ?
Mein Freund Smith wollte einen Flecken auS
seinem guten Anzug entfernen, mit dem Er¬
folg , daß der ganze Stoff ruiniert wurde . . ."
Ein solches Gespräch, tausendmal geführt, —
das bewies die Praxis — um das Fleckwasser
Waatsons unmöglich zu machen. Oder es wirb
geflüstert, daß John Mell minderwertigen Ta¬
bak in seinen Zigarren verwendet. Die Mög¬
lichkeiten sind so zahlreich wie die Geschäfts¬
arten . Gegen diese raffinierte Art von Ver¬
leumdung kann nicht einmal rechtlich vorgegan¬
gen werden , denn die Verbreiter solcher Ge¬
rüchte berufen sich darauf , daß auch sie gerücht¬
weise davon gehört hätten. Und bas Verbreiten
falscher ober besser unbegründeter Gerüchte ist
in den USA . nicht strafbar.

Sind solche Methoden im Wirtschaftsleben
der USA. gebräuchlich, so kann man sich nicht
wundern, wenn auch in der Politik die Flüster¬
propaganda ihr Unwesen treibt . Juden flüster¬
ten schon vor dem Kriege gegen Deutsche und
Italiener . Da sie sich dabei der Unterstützung
höchster Regierungsstellen erfreuten , braucht
man sich über die Wirkung derartiger Propa¬
ganda der Lüge und Verleumdung nicht zu
wundern.

A. von Graefa .

Elefanten immer „auf den Beinen "
Die Muskulatur der Füße der Elefanten ist

so eingerichtet , daß diese Dickhäuter im Stehen
bedeutend weniger Muskelkraft verbrauchen,
als andere Tiere . Die Neger behaupten, daß
die in den afrikanischen Gebirgen lebenden
Elefanten sich niemals auf den Boden legten,
sondern immer, Tag und Nacht, laufend oder
stehend „auf den Beinen" wären . Die Ein¬
geborenen JnnerafrikaS sagen , um sehr alte
Elefanten zu bezeichnen: „Er stand über ein
Jahrhundert auf den Beinen."

T \ y/ > / Ein Geschichtler » aus dem Schwarzwald
ivranKeniuppe / Bo« Franz Joseph Götz

Irgendwo in einem einsechten Zinken auf
dem Walde droben haust der alte Lenz mit
seineyr Weib . Lorenz heißt er nach dem Ge¬
burtsregister , aber das war den Bauern zu
kompliziert , und so machten sie daraus einfach
einen Lenz. Ihr war 's übrigens geradeso ge¬
gangen und ihr Genovefa , auf bas sie als
Maidli so stolz war , zur Bef geworden .

Ein hartes Wälderleben hatte beide cm bissel
storrig gemacht, so etwa , wie der windschiefe
Birnbaum unterm Haus . Gute Worte, ja , die
hatte es auch mal gegeben , vor Zeiten, als sic
noch „miteinander gingen "

, ustd auch .noch im
Rosenblust der ersten Ehezeit . Aber öas ist
schon so lange her , daß es ihnen schier gar sel¬
ber nimmer denkt. Und nun hauderteu sie halt,' mit Gebrudbel und Gcmuddel selbander weiter
auf ihres Lebens Karrenweg. Ja , wenn Kin¬
der gekommen wären ! Aber dieser Segen Got¬
tes war ihnen, und öas war ihr dumpfer
Schmerz , versagt geblieben . Sonst aber wär,
auch ohne schöne Redensarten , alles soweit
recht gewesen. .Zwei Kühlein standen im Stall ,

eine alte und eine junge, und man munkelte
sogar , s 'alte Lenze hätten Geld auf der Kaff'.
Aber auch , daß sie halt so gar arg „interessiert"
seien und eins dem andern das Wasser an die
Supp nit gönne . Uns geht das ja nichts an,
wir verzählen nur , was wir hörten.

Der Bef, sie war die Jüngste auch nicht mehr ,
ging 's langsam so wie ihrer alten Kuh : sie
wurde mählich etwas wackelig auf den Beinen,
und auch der Schnaufer wollte sticht mehr so
recht mittun . Seit ein paar Tagen kam sie des
Morgens schier nicht mehr auf. Und : „Lenz i'
weiß nit"

, hatte sie heut früh gemacht, „mir
tsch 's eimol warm und eimol kalt , i' glaub 's
isch 's best , i' blib hüt emol im Bett !" . „Io " ,
bruttelte der Lenz, und ging hinaus zum Mist
auflaöen.

Dann aber ließ es ihm doch keine Ruh , und
er rief durchs Kammerfenster: „Witt «willst
du) villeicht e ' Supp ?" Wie wenn sie schon am
Abschnappen gewesen wär , seufzte die Kranke :
„Wenn 's dir nit z'viel isch — esse tät i' eint !"
Der Lenz geht in die schwarzverrußte Küche ,

Oie Stimme , die Millionen kennen
Harry Glase , der Sprecher der Deutschen Wochenschau

Selten wurde einer menschlichen Stimme ein
so hoher Grad der Volkstümlichkeit beschieden
wie der des Sprechers der Deutschen Wochen¬
schau . Kein Tag vergeht, an dem nicht Millio¬
nen von Menschen sie hören. Sie verbinden mit
dieser Stimme ein Erlebnis , öas ihnen in
einem gewaltigen Zeitdokument das Gesicht der
Front vermittelt . Wenn auch dies Erlebnis
sich in erster Linie auf das, was wir sehen,
stützt , so ist das, was wir hören und vor allem ,
wie wir es hören, beinahe ebenso wichtig. Stär¬
ker als der Einzelne es vielleicht ahnt, geht
hier die Wirkung von der 'Sprache aus .

Harry G i e s e , der seit Bestehen der Deut¬
schen Wochenschau die einführenden und erläu¬
ternden Texte spricht, ist Schauspieler. Seit
seinem 18. Lebensjahr stand er auf den „Bret¬
tern , die die Welt bedeuten "

, und sein Weg
führte ihn über Meiningen, Magdeburg,Aachen,
Hamburg nach Berlin . Besonders viel wurde
er als deutscher ' Sprecher von ausländischen
Filmen eingesetzt. In viel stärkerem Maße, als
man annehmen möchte , kommt dem .Sprecher
bei der Gestaltung der Wochenschau sein schau¬
spielerisches Einfühlungsvermögen zugute.
Wenn auch die textliche Ausbeutung im allge¬
meinen einen sachlichen , berichtenden Charakter
trägt , so schwingt doch in ihr etwas von jenem

. Strom der Leidenschaft und Begeisterung, der
dem gewaltigen Geschehen auf der Leinwand
die mitreißende Wirkung verleiht. ,

Eine solche Sprache verlangt spannungsge-
laöene und schwungvoll erregende Gestaltung,
den Einsatz aller rhetorischen Mittel, ' über die
der Schauspieler verfügt. Die Natur schenkte
Harry Giese eine Stimme , die in ihrem männ¬
lich - herben und doch mitreißenden Klang alle
Variationen besitzt , um für diese einmalige
Leistung ideal zu erscheinen. Sie hat ein fast
hartes , nüchternes Timbre — und doch strömt

von ihr etwas Begeisterndes aus . Sie ist sach¬
lich und stark — dennoch findet ihr Ton den
Weg zum Herzen .

„Die Ansprüche, die an die Technik der
Stimme gestellt werden, sind nicht gering"

, er¬
zählt Harry Giese von sich selbst. „Die Wochertt
schau umfaßt eine Länge von durchschnittlich
600 Metern . Die textliche Unterlegung wird
von mir drei- bis viermal durchgesprochen, be¬
vor wir an die Aufnahmen gehen, die wir
auch meistens drei- bis viermal machen. Das
bedeutet also , daß ich die Gesamt - Wochenschau
jeden Dienstag sechs- bis achtmal mit Stentor¬
stimme durchspreche. „Markieren" kann ich
nicht, da das Wichtigste die Mischung von Ge¬
räusch, Musik und Stimme ist. Das Organ aber
muß bei der letzten Rolle noch genau so frisch
klingen , wie bei der ersten !"

Weshalb „Honigmond" ?
Der Ausdruck „Honigmond " als Bezeich¬

nung für die Flitterwochen geht , wie vielfach
angenommen wird, auf einen altgermanischen
Brauch zurück. Die Germanen pflegten einen
ganzen Monat lang nach der Hochzeit das fest¬
liche Metgetränk auf den Tisch zu bringen, daS
bekanntlich aus Honig gebraut wurde.

DaS NationaNheater Mannheim bringt in der Zeit
vom M . Mat biS 13. Juni 1<M8 in geschloffener Form
ein« Reih« von Werken zur Aufführung , die in ihrer
Zusammenfassung die Arbeit , den künstlerischen Stil
und dt« Leistung dieser Bühn« während der letzten
10 Jahre erkennen lassen weiden. Zur Aufführung ge-
langen : Im Schauspiel: Lop« de Vega „Der Verfolgte"
(Uraufführung ) . Goethe . Îphigenie auf TaurtS ",
Grabb« . .Don Juan und Jaust "

, » leist „Der zerbrochene
Krug" Schiller „Maria Stuart "

, Reinecker „Dorf bet
Odessa " . Schäfer „Die grobe Nummer« . In der Oper :
Mozart „Tost fan tutte " . Gluck . Îphigenie in AultS" ,
Marschner „HanS Helling« , Richard Wagner .Fsölter -
dämmerung "

, Richard Strauß „Ariadne auf NaxoS " ,

setzt Wasser auf den Herd und kratzt mit dem
Löffel ganz oben im Ankenhafen am verschmier¬
ten Rand herum. „Dös hätt' schu widder (schon
wieder) e ' Esse für beide geh"

, denkt er im
stillen.

Als er die Suppe ans Bett brachte, schauten
mehr Augen hinein, als heraus . Die Bef
schluckt und druckt, aber öas Zeug will nit
hinunter .

Da stieg dem Lenz die Galle und er giftelt:
„Isch sie dir villeicht nit guet g 'nue? D 'rno
schlag i' zwei Eier ni un' friß sie selwer !" -

Selbsterkenntnis
Als König Oskar II . von Schweden einst die

Schule in dem westschweöischen Badeort Mar -
strand besuchte , forderte der Lehrer in der Ge¬
schichtsstunde die Kinder auf, einige große
schwedische Herrscher zu nennen. Die Kinder
nannten einige . Schließlich fiel dem König ein
(vorher von dem Schulmeister entsprechend in-
strüiertes ) kleines Mädchen auf. das etwas un¬
geduldig auf seinen Platz hin und her
rückte. „Nun, 'du scheinst noch einen Namen zu
wissen"

, redete der König das Kind an. „Wel¬
chen denn?"

„Oskar II ."
„Soo"

, sagte der König etwas überrascht .
„Was . . . hat er denn schon für groß ^ Dinge
angerichtet ?"

„Ich weiß es nicht", antwortete die Kleine
recht verlegen.

„Nun , laß man gut sein"
, beruhigte ste OS-

kar II . ,Lch weiß es auch nicht ."
* Der Rock des Barons

Der alte Baron von Webderkovv im Glück¬
stadt um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
war ein Original von ganz besonderem Zu¬
schnitt. Es ging ihm finanziell recht schlecht,
seit Dänemark die Stadt verlassen hatte, und
seine Kleidung wurde immer abgetragener.

Einst traf ihn ein Bekannter -und deutete
auf des Barons Aermel: „Sie haben da ein
Loch, Baron , das muß doch gestopft werden . . ."

Der Baron lächelte. „Ein Loch", sagte er
erklärend, „kann ich mir eben eingerissen
haben , mein Lieber , aber ein Flicken ist ein
Flicken . Verstehen Sie ?"

Der Bekannte verstand , und das Loch blieb
ungeflickt.

Joseph Haar „Tobias Wunderlich". Wolf-Ferrari „Die
neugierigen Frauen " .

Die Volkshochschule Berlin veranstaltet jetzt Kurse
der japanischen Sprache. Der AnsangSlehrgang beginnt
mit einer Einführung In die japanisch« Umgangs¬
sprache und fleht Schreib- und Leseübungen sowie die
Behandlung der Grammatik vor . Dann folgen drei
wettere Lehrgänge für Fortgeschritten«, in denen bi«
vorerwähnten Hebungen durch schwierigere Lese» und
SchreibWungen mit japanischen BolkSerzählnngen fort,
gesetzt werden . Lektüre und Konversation wechselt ab
mit deutsch-japanischen UebcrsetzungSübungen. Der Lehr¬
stuhl ist mit Dhigeko Matsumo besetzt. Jedem VokkS-
genoffen sowie jedem Soldaten , di« noch besondere Ver¬
günstigungen erhalten , flnd diese Lehrgänge zugänglich.

Im Berliner Glorta -Palast findet am 2. April die
Uraufführung der in der Emil -JamtingS -Produktion
der TobiS entstandenen Filmkomödt, „MteS Herz wird
wieder jung" statt. Um die Gestalt deS StaatSschau-
spielerS Emil JanninqS gruppieren stch Darsteller wie
Viktor de Kowa, Maria Landrock , Will Dohm, Harald
Panlfen , Elisadeth FNck-irschildt . Di« Spielleitung d«S
FilmS , der daS Prädikat .Minstlerisch besonders wert,
voll" erhielt , führt« Erich Engel .

Akademische Sportwoche in Strahburg
In Straßburg wirb in diesem Jahr erstmals

zur wettkampfmäßtgen Förderung des St »'
dentensports im Zuge der vormilitärischenAus
bilbung eine „Akademische Sportwoche " durw«
geführt, an der sich neben der Sraßburge»
Studentenschaft auch die Universitäten Hei "" '
berg und Freiburg sowie die Technische Hoch»
schule Karlsruhe beteiligen sollen. Im Mittel«
punkt dieser Veranstaltung steht ein moderner
Fünfkampf. Ferner sind Wettbewerbe im F» v'
ball , Handball, Basketball, Tennis und Fechte»
vorgesehen . *•

*
Dr . Carl Diem sprach auf der Rückreise von B»'

karest auch in der bulgarischen Hauptstadt Dost»-
Bon seinen beiden Vorträgen fand vor allem
der mit dem Thema „Die olympische Joee
größtes Interesse.

Der Schi-Klub Freiburg führte .im Zastler«
Gebiet des Schwarzwalbes seinen „Rudi - Cranz«
Gedächtnis -Torlauf " durch, an dem sich 60 La»« -
fer und Läuferinnen beteiligten. Christel Cra >w
hatte die Strecke abgesteckt und ihr Bruder
Harro gewann den Wettbewerb der Männer
vor Ralf Rüdiger und Gert Friede !. Beste b«
den Frauen war Hilbesuse Gärtner vor M»<"
Hoferer (München ) und Helga Gärtner .

Die elsäffischen Fechter treten am kommende»
Sonntag in Schlettstabt zu den Gau- Einzel«
Meisterschaften im Florett und auf Säbel »ü-
ES wurden 35 Meldungen abgegeben,' Titel«
Verteidiger find Wagner (Straßburg ) und M»«
this (Kolmar) .

In der Kriegs-Bereinsmeisterschaftder Leich"
athlete« hat die bereits vor längerer Zeit »er«
öffentlichte Rangliste des Jahres 1942 eine
Aenderung erfahren, da einige Mannschaftt »»
was eine nachträgliche Prüfung ergab, die Be«
dingungen nicht restlos erfüllt haben . Dadurw
ist nicht die SGOP . Berlin Meister geworde»,
sondern wieder der Lustwaffen -SB . Berlin vo»
1860 München . Auch der als Vierter genanw«
ASB . Köln mutzte ausscheiden .

Die erste» Pferderennen des neuen Jahres
finben am kommenden Sonntag statt . Es we"
den gleich auf vier Bahnen Galopprennen ve"
anstaltet, und zwar in Berlin -Karlshorst, ' »
Düsseldorf , in Dresden und in Wien.

KroattenS Fußball -Nationalelf trug vor
Abreise nach Zürich zum Länderkampf geA"
die Schweiz noch ein Uebungsspiel gegen me
Elf der Agramer Eisenbahner aus und fies"
mit 4 :2 Toren.

Ungarns Meister im Gewichthebe« wurden i»
Budapest ermittelt . Dabei gab eS drei »e»°
Landesrekorde durch Tegia im Federgewi>B
mit 285 Kg„ durch Ambrozi im Halbschwe"
gewicht mit 830 Kg . und durch SooS im Schwer«
gewicht mit 345 Kg. .Meister im Leichtgewicht
wurde Dr . Bakos mit 277,5 Kg., während iw
Mittelgewicht Buronyi mit 817,5 Kg. siegte.

Der Däne Auker Jakobseu kam bet den inter«
nationalen Hallentennismeisterschaftenvon D»'
nemark in Kopenhagen zu zwei Erfolgen . Er
gewann die Männer -Einzelmeisterschaft gege»
den Schweden Nils Rohlsson und beide zusaw«
men siegten tm Männerdoppel. , _

Finnlands Schisportler trugen in diesem
Muter auch wieder eine.' Landesmeisterschaft "»
Torlauf aus . Sieger wurde Uuno Kopouen .
Frauenmeisterschaftholte stch Cartta Weber . ^
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Bekanntmachung
Meldepslicht s. Doppelwohnunaen u. für von winzel-

Personen besetzte Wohnungen.
1 . Gemäß K 12 der Verord . deS ReichSwohmmgS-

koinmiffarS zur Wohnraumlenkung v . 27. Febr . 43
«RGBl . 1 S . 127) hat jeder WohnunaSinh .. der
über mehr als ein« selbständige mödl. od . unmöbl.
Wohnung s. feinen eig . Bedarf oder den seiner
Familie innerh . deS deutschen Reiche « verfügt,
hierüber bis z, 10. Avril 43 ein« Meldung an jede
unter « Verwaltungsbehörde , also s. die kreisange¬
hörigen Gemeinden an den Landrat u . für di«
kreisfreien Städte an den Oberbürgermeister zu
machen , in deren räumlichem Bereich er eine od .
mehrere derart . Wohnungen besitzt. Das Rechts¬
verhältnis . aus Grund dessen ein WohnungSinbaber
über seine Wohnung verfügt, ist für die Melde-- - - - " ' „Heini

" ~ '
Pflicht ohne Belang . Auch

. chnungen im
also meldepflichlig.

ngenheimbesitzer Inh .
v . Wohnungen im eig . Hau« u . Untermieter find

2. Ebenso hat jede Einzelperson, di« «tue sewständ.
mübl. od unmöbl . Wohnung inne Hai . dies unter
Angabe der Zahl der zu der .Wohnung gehörend.
Räume n . der etwa darin befind!. Untermieter u.
Unlermieterfamilten bi» zum 10 . April 43 der

Gemeind« zu melden. Als Einzelperson gilt der
Mieter od . Benutzer der Wohnung, wenn zu seinem
Hausstand weder fein Ehegatte noch Verwandte
oder Verschwägert« von ihm gehören. Hausange¬
stellte die nicht verwandt oder verschwägert stnd ,
werden also nicht berückstchtigt .

3. Für die Meldepfl. stnd die Verhältniff« nach dem
Stand vom 10. März '43 maßgebend.

4. Dt« Meldung bat folg . Angaben zu enthalten :
Name des Wohnungsinhabers ,
Bezeichnung d . Lag« der Wohnung nach Straße ,

Hausnummer . Stockwerk u . Gebäudetetl,
Rechtsverhältnis , ans Grund besten di« Wohnung

benutzt wird , z. B . Miete . Wohnung im eig . HauS.
Größer d . Wohnung nach Zahl der Räume ein¬

schließlich Küche.
Angaben über etwaig« gewerbltch« od . berufliche

Nutzung einzelner Räume.
Miethöhe (Mieiwert ) .
Zahl der HauShaltSangehörigen einschließl . et¬

waiger polizeil. angemeld . Untermieter u . unter -
mietersamilien unter Angabe der von diesen be¬
nutzten Räume . ^bei einer Meldung deS BesttzerS mehrerer Woh¬
nungen eine Erklärung darüber , welche Wohnung
alS Hauptwobnung u . welche Wohnung als Reben
wohnung angesehen werden soll .

5 . Wer die Meldung vorsätzl. od . sahrläsflg unter-
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu ISO RM . od . mit
Hast besliafi.
Karlsruhe , 30. Mär , 1943 .
Der GauwohnungSkammtffar des Gaue» Baden

— WohnnngS- und SiSdlungSamt —

vreffegesetzlich verantwortlich: Avals Schmiv. Karlsruhe

Familien - An zeigen
Geburten
,Y Ute Brigitte . Die glückl . Geburt eines
gesundes Töcbterchens zeigen in groß .
Freude an : Irma Kaiser geh. HoHmann,
z . Z . Landesfrauenklütik Prof . Dr . Lin-
zenmeier, Wenter Kaiser, z. Z. Luit-
volle , Karlsruhe , Körnerrtr . 4, 29 . 3. 43.

Y Christi . Unser erstes Kind, ein krilt .
Mädel ist angekotnmen. In dankbarer
Freude : Frau Cilly Hermann geb.
Blaess, z . Z . Freiburg i . Br. , Loretto-
krankenhaus, Dr . Baer . Joa. Hermann.
Hauptmann in einem Gren .-Regt., z . Z.
in ein . Laz. Freiburg I. Br., Karlsruhe ,
27 . Mirz 1943.

YJürgen -Klaus. Die glückt, (jeburt
eines gesunden Stammnalters zeigen
hocherfreut an : Frau Hilde Sauer geb.
Wagner , z . Z . Privatklinik Dr . Schönig,
Stefanienstraße 66 , Kurt Sauer, Rieht-
meister , Khe . , Gcrwigstr . 23 . 30 . 3. 43 .

Verlobungen
t )ie Verlobung unserer Tochter Helge
mit Herrn Kurt Kamphues beehren wir
uns anzuzeigen. Karl Hermann Nagel
u . Frau Martha geb . Piaehler , Karls¬
ruhe i . B ., Kaiserallee 107.
Meine Verlobung mit Friulein Helge
Nagel zeige ich ergebenst an. Kart
Kamphues, Gerichtsreferendar , z . Zt .
Leutnant in einem Flak-Regt. i. Osten.
Karlsruhe , Kaiserstraße 201 .

Vermählungen
Als Vermählte grüßen : ÖuatI Seiler und
Traudl Selter geb . Bopp. Karlsruhe,
Karlstraße 95. 3. April 1943.

Mittwoch mittag entschlief sanft und
ergeben in d. Willen Gottes, wohl¬
vorbereitet , im Alter von 82 Jahren
unsere gute, treusorgende
Bernhardine Hiegert

die während 55 Jahre in treuer
Pflichterfüllung in unserem Hause
tätig war .
Achern. 1. April 1943.

In tief. Trauer : Anna Hund Ww«„
Hauptstraße 84 ; August Hund,
Wiesbaden; Schwester Jutta Hund.
Freibarg .
Um ihre liebe Anverwandte trau¬
ern schmerzerlüllt :
Familie Frank , Freiburg ; Fr . J.
Fischer geb . Hiegert u. Familie ;
Georg Hiegert , Waldulm.

Beerdigung u . erstes Opfer in Wald¬
ulm Samstag, 3. April , 10 Uhr.

Im festen Hoffen und Glauben
an Genesung starb am 28 . 3 .
1943 in Sagan (Schlesien)

nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, dennoch unerwar¬
tet, nach Gottes bl . Willen, mein
geliebter Mann, unser guter , lieb.,
treubesorgt . Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel,

Wilhelm Nagel
Soldat , im 35 . Lebensjahr. Auch er
opferte sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland , denn er starb an
seiner im Kaukasus am 30. 10. 43
erlittenen Verwundung.
Eggenstein, Siedlung, 30 . 3. 43 .

In tiefem Leid : Emma Nagel geb.
Schreiber und Kinder Helmut und
Irene, nebst allen Verwandten.

Beisetzung in Eggenstein am 2.
April 1943, 15 Uhr.
Mit den Hinterbliebenen beklagen
wir den Verlust eines pflichteifrig,
u. alls . beliebten Arbeitskameraden.

Betriebsführuig und Gefolgschaft
der Deutschen Waffen* u. Muni¬
tionsfabriken A.G., Werk Karls-
ruhe/Grtttzingen .

Nach Gottes bl . Willen entschlief
heute mein 1b. Mann , uns. treusorg .
Vater, Schwiegervater , unser her¬
zensguter Großvater

Philipp Vogt
Oberpost-sekretär a . D., nach kur¬
zem Kranksein im Alter v. 71 J.
Karlsruhe-Dorisch, 1. April 1943.
Kastellstraße 17.

In tiefem Leid: Emma Vogt geb.
Lauer ; Richard Vogt, z . Z . La¬
zarett u. Frau Friede! geb . Mah¬
ler ; Walter Kremt, z . Z. Wehr¬
macht u. Frau Hildegard geb.
Vogt und 3 Enkelkinder.

Beerdigung : Samstag, 15 Uhr , von
der Fnedhofkapelle Durlach aus.

Unsere liebe gute Muttdt , Groß¬
mutter, Schwiegermutter u . Tante
Frau Maria Schmitt Wwe .
wurde gestern abend nach kurzer
Krankheit , wohlvorbereitet , im Alter
v. 73V, J . in die Ewigkeit abgeruf .
Kehl, Fabrikstr . 7, 1. April 1<M3.

In tiefer Trauer : Familie Alb.
Schmitt; Familie Ben . Schmieder.

Beerdigung : Samstag, 3. April 1943,
3 Uhr von der Friedhofkapelle.

Allen Bekannten trad Freunden die
schmerzliche Nachricht, daß mein
über alles geliebter Mann, mein
treuer Lebenskamerad, unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Maximilian Joos
Abteilungsleiter , rasch und ganz
unerwartet , im Alter von 52V, Jahr . ,
von uns gegangen ist.
Karlsruhe , 31. März 1943.
Bachstraße 48 .

In unsagbarem Leid: Frau Maria
Joos geb. Wenninger ; Franz
bankwardt und Frau Emmjr geb.
Joos , Karlsruhe ; Arthur Joos und
Frau Camilla geb. Ehlgötz und
Sohn Robert, Ansbach; Haus
Wenninger und Farn . , München.

Feuerbestattung am Samstag, den
3. April , mittags 12 Uhr.
Das unerwartete Hinscheiden des Lei¬
ters unseres Teilbetriebes Neudorf
bedeutet für uns einen ŝchmerzlich.
Verlust. Wir trauern um einen in
jeder Hinsicht vorbildlichen Mit¬
arbeiter und Arbeitskameraden.

Betriebafübrer u . Gefolgschaft der
Junker A Ruh A.G ., Karlsruhe .

Unser lieber Vater und Großvater
Heinrich Weinschenk

wurde heute im 77. Lebensjahr uner¬
wartet rasch von uns genommen.
Karlsruhe , Kaiserallee 25a p ., Mann¬
heim , 31. März 43.

In stiller Trauer : Familie Dr. Thilo
u . Angehörige, Resie Baumann.

Feuerbestattung : Samst., 3 . April ,
10 Uhr, Krematorium, Karlsruhe.

Heute früh entschlief rasch und
unerwartet mein lieter Mann, unser
herzensg. Vater, Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel

Ludwig Hauck
Lokf . a. D ., im 72. Lebensjahr.
Grötzingen, Karlsruhe, Pforzheim,
den 1. April 1943.
Trauerh . : Grötzingen , Kaiserstr .53,11.

In tiefer Trauer : Sofie Hauck geb.
Meier, Hugo Hauck , Obergefr ., z .
Z. Wehrm. und Frau Ida geb.
Vogel und 3 Enkelkinder ; Andreas
Muckenfairn und Frau Hedwig
geb. Hauck.

Beerdigung 3. April 1943, 13.30 Uhr
Karlsruhe , Hauptfriedhof.

Nach Gottes hl . Willen verschied
gestern mittag meine liebe Frau ,
uns. innigstgeliebte Mutter , Groß¬
mutter. Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Maria Anna Hlls
geb. Reith, nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertrag . Leiden,
wohlvorher ., im Alter v. 59 Jahr .
Bühlertal , Haslach, Affental, 31. 3. 43.

In tiefer Trauer : Albert Hils;
Bernhard Kunz und Frau Frida
geb. Hils ; Rudolf Sum und Frau
Auguste geb. Hils ; Wilhelm Frer ,
z. 2 . im Osten u. Frau Berte geb.
Hils ; Albert Hilf , z. Z. i . Osten;
August Straub , z. Z. Gen.-Er».-
Komp, in Ulm a . d. Donau und
Frau Luise geb . Hils ; Veronika
Hils ; Emil Hils, z Z . RAD .

Beerdigung Samstag, 3. April 1943,
9.30 Uhr vom Trauerhaus aus.

Amtlich0
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Diu Verbraucher das Stadt¬
kreises Karlsruhe erhöhten ln der
48. Zirbellufig-sperlode (5 . 4.- 2. 5. 43)
eir>e Vi Nasch * Trinkbranntwein .
Df* Avagatte des Trinktra -rmtwelns
erfohgt auf Anordnung des Larvdos-
enrtötvruogsambi — Afcrt. A — ab
12. April. Bef der Ausgabe ha4 der
Verbraucher etne saubere Leer¬
flasche abrugeben . Die Ktelnver -
teiler sind gehalten , den Ausgabe -
terrrHn strengstens eiftzuheften . Ver¬
stöße gegen diese Anordnung wer¬
den nach den entspr . Anordnungen
bestraft . Kerleruhe , d . 1. April 1945.
Der Oberbürgermeister der Landes -
hauptstadt Karleruhe , Bmdhrungs -
emt — Abt . B. — .

Karlsruhe. Stadtgarten -Jahreskarten .
Für die Zei<t vom 1. April 1943 bis
51. Mörz 1944 werden ab sofort von
den beiden Stadtgerteneinnehmem
nachstehende Stadtgartenjahreskar -
len zu den beigesetzten Preisen u.
Bedingungen ausgegeben :
Damen- und Herrenkarten 5.—
KlnderwUrterlnnenkarten (ausgestellt
auf den Namen der Dienstherrschaft 1)
3.— M . Studenten - und Schülerkar¬
ten 1 .50 M . Hierzu M die Vorlage
eines von der Anstaltsleitong oder
dem Klassenlehrer Unterzeichneten
Ausweises an die Stadtgartenein¬
nehmer erforderlich . Vordrucke sind
bei letzteren zu haben .
Rentnerkarten 1 — M .
Auf Vorlage einer Bescheinigung
das städtischen Sozialamtes , an
Schwerkriegsbeschädigte , die eine
Rente von 80n/« und mehr bezie¬
hen . an Kriegsbeschädigte mit einer
Rente von 50—S0V,, sofern sie im
Erwerbsleben dauernd behindert
sind , an Klein- und Sozialrentner
und an Personen , die in öffentlicher
Fürsorge stehen , soweit sie ein
Einkommen von weniger ate 150 M .
monatlich haben .
Unlformlertenkarten 1
an Angehörige der Wehrmacht
(Heer , Marine , Luftwaffe ) vom Stabs¬
feldwebel abwärts , an Angehörige
des Reichsarbeltsdienstes (auch
weiblicher Arbeitsdienst ) vom Lin¬
de rfeidmeister abwärts , an Po*Uzei-
tctvOler. Ml-t dieser Karte Ist der
Zutrift zum Stadtgarten nur in Uni¬
form gestattet . Kinder von >ahres -
karteninhabern können bis rum
After von 6 Jahren von diesen frei
eingeführt werden . Kindern unter
10 wahren kt der Zutritt zum Stadt¬
gerten nur In Begleitung Erwachse¬
ner gestattet . Die Gültigkeit der
Karten beginnt mit dem Lösungs-
tage . (28911)

Bruchsal. Anordnung ttbor dl# Ein¬
führung einer Meldepflicht bei 4
Neuvermietung von Wohnungon
der Stadt Bruchsal. Auf Grund dt
Gesetzes zur DurohfOhr. des Vte
jehtespl . — tostethmg ein . Reich
Kommissars f . d . Preisbildung —
29. 10. 56 (RGBt . I S. 927) fn Vs
bind . mH der 4. Anordn , über dl
Wahrnehmung der Aufgaben un

Reichs* ommissaiBefugnisse des
für die Rtelsblhd .
scher Reichsa -nz. u . Pr . Steatsarvz .

— Ptei -süberwaebuTvgest . Kertsruhs
v . 8. 3. 43 Nr. 3732 angeordnet :

§ 1. Der Vermieter ist verpflichtet

nach Abschi , des neuen Mietver¬
trags mitruML , welcher Mletrim
In dem bish , u . in dem neuen Miet¬
vertrag vereinbart ist . Bei der erst *
mal . vermleHrvg v . Wohnungen od .
Geschäftsräumen hat der Vermieter

. der Gemeindebehörde mitzuteiien
welcher Mietzins In dem Mietver¬
trag vereinb . worden Ist .

8 2. Die Anzeige Ist schritt !, nach
dem vorgeschrleb . Muster zu
statten u . bei dem Bürgermeister¬
amt Bruchsal . Sta-dtbauamft , elnrur .

8 3. Der bish . Mieter Ist verpfl .,
die Richtigkeit der Angaben Ober
den bisher gezahlt . Mietzins , der
neue Mieter die Richtigkeit der
Angeben Uber den fn Zukunft zu
zahlenden Mietzins auf der Anzeige
durch Unterschrift ru bescheinigen .
Die Gemeindebehörde kann dane¬
ben die Vorlage des 'bish . u . des
neuen Mietvertrags verlangen od .
In anderer Weise die Angaben auf
ihre Richtigkeit prüfen .

8 4. Wer den Bestimmungen dieser
Anordnung zuwiderh . . wird mil ein .
Ordnungsstrafe bis zu 500.— Ml be¬
straft . sofern nicht a-uf Grund and .
Strafbest , eine höh . Strafe verw . Ist .

§ 5. Diese Anordnung tritt am 1.
AprM 1943 In Kraft . Bruchsal , 26. 3 .
43, Der Landrat — Preisbehörde .

Kehl. Trelbstoffbewirtschaftung . In
den Tagen vom 1. bis 5. AprH kön¬
nen auf jede Treibgaskontrollmarke
2 Flaschen Treibgas bezogen werd .
Der Landrat — Lan dk reis selb *Iver -
waltwq — Wirtschattsamt —,

Lahr. MH sofortiger Wirkung wird
der Beginn des Schweinemarkles
auf 8 Uhr festgesetzt Lahr (Schwarz¬
waid ) , 30. März 1943. Der Ober -
bOrgermeister . (4367)

Rastatt . Tralbgasbawlrtsehaftung .
Für die nächsten 5 Tage können
auf jede Tretbgaskontroilmafke
2 Flaschen Treibgas bezogen wer¬
den . Rasteft , 51. März 1945. Der
Landrat >der Kreise Rasteft u . 80hl
— Wlrtschaftseml — TrelbstoffsteH *.

Stellen - Angebote
Kraftfahrer für 3 To . LKW. auf sof .

ges . Gustav Link . Lebensm .-Groß -
handef , Karlsruhe . SchHIerstr . 53.

Frau od . Fräul ., alt ., für Haush. und
Krankenpflege , zu äl*t . Ehep . ges .
Landort Ludwigshafen am Rhein .
B 4521$ Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin für frauenlos . Ha-ush.
5096 Pühr.-V. Offenburg .

Verkäufe
Kinderbett , ei »., mit Matratze . Deck¬

bett u . Kissen , für 30 JtH ctj verk
45954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, gart erhall ., zu vertef., 45 M .
Frau Anna Eiswirth , Durmersheim ,
ActoM-H'Mler -Str . 708.

Einrichtungen und Gerate Klr Le-
t>ensmMe )g* Kh ., u . a . Regietrier -
leeete , Tafelwaage , Schnelldrucker ,
Regale usw . sofort zu vertrauten .
2500.— m . IS BA 50664 Führer -
Verlag Baden -Baden ,

Ohrring, lang , mit Sieht Montag
früh vom Arbeitsamt bis Haupt¬
post verloren . Abzugeben Rbein¬
ah-eße 77, bei Sana . Karlsruhe .

Anstecknadel , hetltta Rose gerne !!
auf gelb . MeteH , sowie Htrvden-
burgverdtenstmedellte m, Schwert ,
Soldaten an denken . Abzugeb . geg .
Belohnung b . Vögele , Karlsruhe ,
BlOcherstrabe , im laden .

Flauschmütxe, heMbrmm. Mittw., 51.
3., abends , Ktauprechtetr . verlor .
Aoz . peo . ße >. Khe .,HiTsci>str .130,1.

Schülermappe (schwarz Wachstuch) ,
PhysHlebuch*u . Heft , Ledermäppch .
mit loh . verloren . Abruepeben geg .
Belohnung Vorhobrstr . 32, IM. Khe.

Aktenlasche Mlftr* . obend veri . Ato-
zugeben geg . ß &lohn . Fundbüro
Khe . Polizeipräsidium .

Kleiderkarte verloren auf den Na¬
men August Dopke , GöMtngen .
Gegen hohe Belohnung abzugeb .
Khe ., Klauprechtstr . 12, parterre .

40 Mark am 31. 3. von Theaterkasse
bi* Drogerie Rolh verloren . Geg .
Belohnung abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe . . (46039)

Damenfahrrad am 30. 3. 43, zwtsch .
u. Vt7 Uhr a . d . Hauptpost abh .

gekommen . Abzug , geg . gl . Bel.
bei Martin , Khe .. Rengterbahnbof
3 a . Das Herrenrad , welche » dafür
vorgetund . wurde , lat beim Poll -
zeiprhsld . Khe. . abgegeb . worden .

Befunden
H.-Handschuh , ied ., dlcfcgr., 29. 3. In

SüdenetotT. gefunden . Abzuhoten
Kerleruhe , mrschs +r . ,29, Laden .

Statt gefunden . Vormittags ab zuhol .
Karlsruhe , PuWItzstr. 13. III . link «.

Kntlautun

Uns«r sei ! Sept . aus Westendrtraße
vermißter ganz weiß . Halbangora -
Kater soll noch am Leben sein .
Wer kann Auskunft geben ? Wie*
cterbr . erh . hohe Belohnung . Khe .,
Schwepck « , SUcterKtotr. 5, Ruf 4*27.

Wolfshund enttauten , Farbe rötlich .
Weiher b . Bruchsal , Brunnenstr . 16 .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

2. 4., 1« .30- 21.00 Uhr. 19. Freftag -
Miete , Wahfmietk . oülMg . „ Scherz »
Satire » Ironie und Mater * Bedeu¬
tung " , Lustspiel von Grabbe .
3. 4., 18.50- 21.00 Uhr. Außer Miete .
Wehimietk . gültig . „ Schön Ist die
Welt", Operette v . Franz Leiter.
Kleines Theater . 3. 4 ., 19.00- 71.00
Uhr «.Junggeseftensteuer ” , Loste
spiel von Leo Lenz. Des Teufel*
Großmutter spleh in dieser Vor-
Stellung Lola Er/lg , den Konred :
Karl Steiner . (30715)

Theater der Stadt Straßburg.
2. April , 19 Uhr. „Thors Gast " .
Ende geg . 21.30 Ü. Vorst , f . d . KJ .
3. April , 18 Uhr. „ Lohangrln " . Ende
22 Uhr.
4. April, 14 Uhr , „Zar und Zimmer-
mann" . Ende gegen 17 Uhr. KdF.,
Gr . II A. 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.50 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaut
Mever . Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. TSgl . 2.50. 4.45, 7.15 U.

der neue Krim nalflhn d . Terra „ Dr .
Crippaa an Bord “ . Tug . n . zugef .

MLI . 2.50, 4.46, 7.15. „ De getiSrat zu
mir" . Ein packender leben - ronvan,
Xigend nicht ajgetaese n .

PA1I . Prühvorstellung . So . Jl Öhr
WlededsoRjng einer folge »dvfiner
Art - u . EWwf -FTtme . Ehepaar Haler ,GeschrwMer Pautln , Karl ScMMer
us » . Jug . pigel . Vorvertt , at > 5 Ufrr ,

KAMMER -LICHTSPIC &E zeigen „ Mäd -
Chen In Uniform”. Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Jug*f>d verboten .

Han« Klssal . Freitag , 2. 4 ., B«»» e
^ f.

vorm . Nr . 5401- 3920, nachm .
3901—4400. Samstag , 3. A . *
9- 1 Uhr Nr. 4401—5000. BW*
pter mltbringen .

ATLANTIK zeigt : „Kleine Resident " .
Tugend Ober 14 fahre zugeta »sen .
Beginn 2.35, 5.00, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Ab heute „ Main * Freu
Teresa ”. Wochenschau . Beg . 3.00,
5.15. 7.30. 5ug . nicht zpgeteesrv .

Nordsee . Beeflscheusgaba .
2. 4.. Nr. 6009—6500 . _

V. rdunk. lungsanlag . n allaf "La#
(Ot Industrie , W-efwnvachA »• Vii
den u . Private werden von ^.
nach den bekennten Lubo-HJ^ p .

BCHAUBURG . Ab heute „Die Tullka".
Wochenschau . Beg . 3.00, 5.16, 7.30.
Tug . Ob. 14 Tabr-e zug , Wlederauff .

Verloren
D.-Armtaanduhr , gold, , Lederbürvdch .,

braun -weiß , defelct . von Sonrvtags -
ptetz bis Kiaupre3ht *tr . 54 verlor .
Abzugeb . geg . Belohn , bei Bert-
•ebtng , Khe,. Boeckhetr . II .

GLORIA — « ESI. 2.50, 4.45, 7.15 Uhr
„Liebesgeschichten ". Mustle : Pe-
ter Kreurter . lug , eicht zugelarsen .

GLORIA. FrUhvoralellung. So . 11 Uhr
«eigen wir unter rtem Motto :
„Bunte Luftballons" allerlei lusti¬
ges u . Interess . für eile lugend .
GiOck und Sie ». Puppernauber ,
der Splrltueprofeseor . Hinter den
Kul'lseen des Zoo , ein Kulturfilm.
Wochenschau , Vorverk, ab 6 Uhr .

„Der Himmel auf Erden ". Wochen¬
schau . Jug . rüg . heg . 3 .00, 5.15,
7.50 Uhr . Wiederaufführung .

Durlach. M.T. 5.00 u . 7.30 „Diskretion
Ehrensache ", dazu „Elektrische
Brocken" und neue Woche .

Durlach. Kammarllchtsplale . lügt .
5 u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr. „ Derfi
Hochtourist ". (30572)

Raatett Resl -llchtsplela , Nur bi«
Sonntag . Heute 19.30 Uhr „Tampa -
ramant für,Zwei ", (3710)

ftaitatt SchloB-llchtaplale . Ab heute
19 30 Uhr „ Wen die OStter Heben " .
Wochenschau . Für Jg . ab 14 3. rüg .

Damsbach . ttadthalle -llchlsplele .
L. Ulrich kn „ Dar Fall Rainer " . Fr .,Sa., Md. 19 .45 ; So . 16.45 u . 19.45 U.
log . verte. Nur So . 14 Uhr : „ lech -
prograihm ". Wuchsch . Jug, kl . Pr.

B.-Baden . Aurelia -llchtsplele . Wo.
16.30 u . 19.30 Uhr. So . 14, 16.30 u.
19.30 Uhr ..UebeagescMchten

B -Enden . Fllmpalast . Tügl . 4.30, 7.30.
So . 2.00, 4.30, 7.30 Uhr „ Sommer -
liebe ". lügend !, nicht rüge lassen !

Bllhl . Lichtspielhaus . Ab heute Fr.
bis e Inschi . Mo . „ Zwei glückliche
Menschen ", lugendverbot .

Achern. Tlvoli-ilclitaplele . Freit, bis
Dl. „ Die Entlassung " , lug . ab 14
7. zugel . Vorverk . : Fr . u . Sa . ate 6
Uhr. Anfang « . : Wochentags 7.30,
Sonntag 2, 4.« u . 7.30 Uhr.

Oflenburg . Park . „Zwal glückliche
Menschen ", lug .nicht erlaubtI Heg.
Wo . 7 .30, Sa . 5 u , 7.30, So . ate 1.30 .

Olfanburg . Stadthalle . Ab Samstag
„Das große Abenteuer " . Tugend
nicht erlautefil Beginn WO. 7.30,
Sonntag ab 1.30 Uh(.

Olfanburg . Stadthalle . Samst . nachm.
Beg . 2.30 Uhr : Das große Mürchen -
prograom „ Botküppchen " .

Lahr. Schwarswald . „Dia goldane
Stadt " . Tug . nicht erlaubtI Beg .
Wo . 7.30, Sa . 5.00 u . 7.50, Sonntag
2.00, 4,45 , 7.50 Uhr.

Lahr. Palast . „Ave Maria" . Tugend
nicht erlaubtl Beginn Wo . 7.30,
Sonnlao ab 130 Uhr,

B.-Baden . Kurhaus. 16.30 Mlllt«(!!2S&
B.-Badea . Kurhaus. Oertenaaal . 1 „

Uhr : Farblichtbildervortrag ^
Küthe Lang , Ptoribefm „Vorn •
gan Kreislauf des

9 • uehäftlleb »

stens geliefert u . monnen . Hb .
Sherts . Satteldächer , groß #
Anruf ragen bei : Detlert u . 0
Karlsruhe . WlthelmstraBe 84- g-

Volksbenk Ettlingen e . G. m .
Urtkere 47. ordentl . Genera "
Sammlung findet am Sarnstw «
AprH 1943, 20 Uhr, hn SaeM ^ Ln -
„ Sonne " (NeteenrHnmer ) In « jit -
gen statt , wozu wie unsere .. .
glieder erg . etntaden . TeOf^ rfaa
1. Bericht den Vorstände # Oder

Geschäftsjahr 1942. . t».
2. Prüfungsbericht d . AufeWjf ' j .
3. Bericht Uteer die stettgef . Yrf.

Revision und ErWBiung
»febtsretes hlerau . ,4. Genehmigung des * **£ %*■
Schlusses , der B» an«.' und Verluetrechnung eo-ene
lastung des Vorstandes und
slchts rates .. u#r-

5. Beschlußfassung Ober dre
Wendung de » Reingewinne *'

6. Autslchtsrafwahten .
7. Anträge und Wünsche .
Anfrage zu dieser
Sammlung können tchrlfti ' e" . f,Mr./werden u . sfnd bi » spßt r* „0r-
7. April , beim Vorstand J ^ jurel "
sita . des Aufstchtsrates
eben . Die Bilanz nebst ^ J ^ ^ITirte
VerkJitrechnung liegt
bi* zum Tage der Lenef " '

^ ,.
Sammlung zur Einsicht f. . r ; , , rsu-
glieder In unseren Ge *f**°, d #r
men auf . Der AufsichteM '
Volksbank Ettlingen e . l*Vjar
Dr. Otto Srhkvrtar VortHgen^ ,

Gasthaus „zum Ochsen '', *J, *Ej
*

»b
Saalbach . Mein Geschärt un
30. März wieder geöffi »®** ^
neigten Zuspruch bittet
Georg Schmieder .

Aus der Ortennu
U «Ir *■*!

Veranstaltungen
COIOSSEUM-THEATEB. Heute 19.30 U .

„ Colosseum -Sterne " . Eine Auslese
kUnstl . u . humorv . Schaffens deut¬
scher ArWatik. Ein VerietAprogr .
seit . Prägung . So. u . So . Nactwh.-
Vorstell . 3.30 Uhr, Abendvorst . 7.30
Uhr. Vorverkauf ab 3 Uhr.

CENTRAl -PALAST. Tilgt. 19.30 U. das
Programm „ Humor und ertlttitcho
Dollkatosson " mit Bobby Btecary ,
Jongleur , zwei Welnettys , kom .
Kaskadeuro , Patesco , die gr . Tro -
pensenset ., Margol Ben , u . weif .
4 AttraW . Morgen £a . Nachmittags -
vorst . mil dem ganzen Programm
zu halben Eintrittspreisen .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varleiä ,
Siehe Ptakatanschleg . Programm -
anfang fügt . . 19 . 80 Uhr. Mitt¬
woch u, Sonntag nachnv , 15.30 Uhr.

Ein schßnes Eigenheim auch j
»«

In unserer Eigenheim -Bltdschav
Samstag , 3. April 1943. von
Uhr, am Sonntag , 4 . Apt" „ot# l
v . 10- 19 Uhr, In Oftonburg , si ,
Rte» zum Ochsen , erhalt ®"
kostenfreie Flnanzierungsoy ^pa-
über steuerbegünstigte » ^ (jart .
ren . Wenn am Besuch verrm~ ^
fordern Sie Prosp . E 14
„ Leonberger ". Deutschland * ^ ^
größte private Bauspa
Leonberg bei

Kralchgauu . Bruhf a U!l

Sprechtag I Alle Bausparer
os werden wollen . «'• ‘" • J’, , jvA-
wle Immer Sonitag , 4. „Jlulurant
sehen 2 und 6 Uhr ImJYJ ^ ar).
Wolf, Bruchsal (Nebenarm ^
Beratung u . Aufklärung r° ~ p,oiP ‘
Arch . R. Mennig , Morzheün ,
und Heusfoto », eile » .

*j »i,I*
Alles herzt , elngetad . ■J’rLunjh»/
Bausparkasse G .m .b-H-»
Karietrafie « .


	[Seite 479]

